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VERANSTALTUNGEN - RÜCKSCHAU !
Bundeswettbewerb Jugend musiziert: Sechs Preisträger aus der Musikschule Béla Bartók! 

!
Der Regionalausschuss Nord hat eine kleine Statistik erhoben, die hier als Pankower Auswer-
tung erweitert ist:

Berliner Teilnehmer am Bundeswettbewerb insgesamt: 98 
Teilnehmer der Region Nord: 14 
Von diesen wurden 5 erste Preise, 4 zweite Preise und 3 dritte Preise erspielt.

Schülerinnen der Musikschule Béla Bartók haben 1 ersten Preis, 2 zweite Preise und 3 dritte 
Preise mit nach Hause genommen.


Name Vorname Kategorie Lehrer/in Punkte Preis

Dombrowski Camille Gesang solo Herrmann/ Lachmann 25 1

Barck Frieda Gesang solo Herrmann/ Lachmann 23 2

Grosse Gustav Gitarre (Pop) Hegemann 23 2

von Chamier Hagen Klarinette/ Kammermusik Fichtel 21 3

Podhaisky Georg Klarinette/ Kammermusik Fichtel 21 3

Jährling Franz Klarinette/ Kammermusik Fichtel 21 3
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Ein Platz auf dem Treppchen! 
Die JazzVocals beim Deutschen Chor-
wettbewerb 
Im Mai hatten die JazzVocals die große 
Ehre , das Bundes land Ber l in be im 
Deutschen Chorwettbewerb in Weimar zu 
vertreten. Eine aufregende Reise stand bevor 
und wir waren gut vorbereitet und motiviert 
bis in die Haarspitzen. 

Überzeugen wollten wir die hochkarätige 
Jury mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm aus Pop (Lovecats von The Cure), 
Weltmusik (Kalkadunga Yurdu aus Australien 
und Tousaka Mimasaka aus Japan) und 
einem Balladenarrangement unserer Altistin 
Elena (Galaxies von Charlotte Martin). 

Die Freude war riesig, als verkündet wurde, 
dass wir mit 22,4 Punkten (von 25 
möglichen) einen dritten Platz belegen kon-
nten. Darauf sind wir vor allem in Anbetracht 
der harten Konkurrenz wirklich stolz. 

An dieser Stelle möchten wir von Herzen den 
»Vivid Voices« (Platz 1), dem »Bonner Jazz-
chor« und »Greg Is Back« (beide auf Platz 2) 
und dem »Jazzchor Miesbach« (ebenfalls 
Platz 3) gratulieren. Auch neben dem Singen 

und besungen werden hatten die JazzVocals 
eine gute Zeit zusammen im schönen 
Weimar und wir freuen uns bereits auf die 
nächsten gemeinsamen Abenteuer.

Wer die JazzVocals gerne einmal live erleben 
möchte, kann sich unter www.jazzvocals.de 
über die nächsten Konzerttermine in-
formieren oder uns gerne für ein Event, wie 
zum Beispiel eine Weihnachtsfeier, buchen 
(Kontakt per Mail: carsten.bredow@jazzvo-
cals.de)!

Wir danken der Musikschule Béla Bartók für 
die langjährige Unterstützung!

Judith Sabel

http://www.jazzvocals.de/
mailto:carsten.bredow@jazzvocals.de
http://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%A9la_Bart%C3%B3k
http://www.jazzvocals.de/
mailto:carsten.bredow@jazzvocals.de
http://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%A9la_Bart%C3%B3k
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Sommerkonzert „TANZ & PERKUSSION“ 

am 22.6.14 in der Tanzhalle im Eliashof/ Standort 
Prenzlauer Berg

Haben Sie schon mal Schneewittchen gesehen, 
das mit Rotkäppchen und vielen anderen 
Märchenfiguren eine neue, selbst ausgedachte 
Geschichte tanzt? Oder ist Ihnen schon mal in 
den Sinn gekommen, aus Abzählreimen ein 
Perkussionsstück zu komponieren? Diese und 
viele andere Ideen haben die MusikschülerInnen 
der Bereiche Tanz und Perkussion in ihren Grup-
pen im Laufe des Musikschuljahres 2013/14 en-
twickelt und in kleinen Stücken umgesetzt. 

Nachdem es vergangenen Herbst in der „Wabe“ 
ein erstes gemischtes Programm von Tanz- und 
Perkussionsgruppen der Musikschule gegeben 
hatte, das sowohl beim Publikum, bei den Teil-
nehmenden als auch bei den Musikschulkol-
legInnen sehr positiven Anklang fand, war die 
Idee entstanden, ein gemeinsames Klassenvor-
spiel auf ähnliche Art zu gestalten, um nicht nur 
ausgewählten Gruppen, sondern allen Tanz- und 
PerkussionsschülerInnen eine künstlerische 
Begegnung mit dem anderen Fachbereich zu er-
möglichen.

Am Sonntag, den 22.6.2014, hatten die Kinder im 
Alter von 5 bis 13 Jahren dann die Möglichkeit, 
ihren Familien und den anderen SchülerInnen ihre 
Stücke vorzuführen. 

Insgesamt 130 Kinder gestalteten in der Tanzhalle 
im Eliashof zwei abwechslungsreiche Vorstellun-
gen und präsentierten im Wechsel 4-5minütige 
Tanz- und Perkussionsstücke.


Die Tanzstücke wurden im Unterricht gemeinsam 
mit den Kindern nach ihren Ideen entwickelt und 
eigens für diesen Anlass geprobt. Die von den 
Kindern ausgewählten Themen reichten von 
Jahreszeiten- und Wassertanz über Farben, 
Gegensätze und Märchenfiguren bis hin zum 
Thema Party. 

Die Kinder des Perkussionsbereiches hatten aus 
den im Musikschuljahr 2013/14 erlernten Rhyth-
men wie zum Beispiel „Ciranda“ oder „Ijexa“ 
ebenfalls eigene kleine Stücke kreiert und hatten 
hier die Möglichkeit, erste Auftrittserfahrungen 
vor einem größeren und auch kritischen Publikum 
zu sammeln. Den Höhepunkt bildete der „Pa-
pageientanz“ als intensivste Form der Begeg-
nung, wobei eine Perkussionsgruppe live mu-
sizierte und eine Tanzgruppe die Rhythmen ver-
tanzte. 

!
Die Absicht der beiden Kolleginnen Katja Höllein 
(Perkussion) und Beatrice Kruschke (Tanz), die 
vielen Gruppen unterschiedlicher Wirkungsbere-
iche in Dialog mit dem anderen Fach zu bringen 
und Neugierde an der jeweils anderen Kunstform 
zu wecken, hat in diesem Format des Klassen-
vorspiels Lust auf mehr gemacht - sowohl im 
eigenen Fach als auch in der Zusammenarbeit. 

Mit dem Sommerkonzert am 22.6.14 wurde ein 
schöner und fruchtbarer Ansatz zur künst-
lerischen Begegnung gefunden, der hoffentlich 
zukünftig in weiteren gemeinsamen Projekten 
vertieft und weiterentwickelt wird. 

Beatrice Kruschke / Katja Höllein
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Akkordeonensemble „Bellakkord“ in Bulgarien  !
Eine engagierte Ensembleleiterin Gergana Wlatschkov, abenteuerlustige Schülerinnen 
und Schüler und die Förderung über den Verband deutscher Musikschulen haben es 
möglich gemacht: Vom 13. -21.6.14 besuchte das in Weißensee beheimatete  
Akkordeonensemble Bellakkord Kinder und Jugendliche in Bulgarien zu einem Jugend- 
und Kulturaustausch. Ein besonderer Höhepunkt war die Begegnung mit jungen Musik-
erinnen und Musikern aus der Bevölkerungsgruppe der Sinti und Roma. 
Der Kinder- und Jugendplan des Bundes unterstützte die Reise über den VdM mit 
1.525€.           

Jazz im Park 
Vom 7. bis 9. Juni fand wie auch in den zurückliegenden Jahren zu Pfingsten wieder Jazz im Park im 
Pankower Bürgerpark statt. Drei Tage lang Jazzmusik von gestandenen und werdenden Profis. Im Stun-
dentakt wechseln die Bands auf der Bühne, und es hängt von der Tageszeit und dem Wetter ab, wie viel 
und welches Publikum die Wiese vor der Bühne füllt. Im vergangenen Jahr war es am Eröffnungstag 
richtig kalt und regnerisch, in diesem Jahr quetschten sich die Zuhörer bei brütender Hitze unter die 
vereinzelten Sonnenschirme. Die Musikschule Béla Bartók ist zu diesem Event Teil einer Partnerschaft 
zwischen Bezirk, dem Verein für Pankow e.V., Jazzradio und „Stage Craft Eventmanagement GmbH.

http://pankow-feiert.homepage.t-online.de/94016.html

Mit dabei waren von unserer Musikschule: Swinging Voices, School-Jam, BetweenTheShadows, Jazz 
Potatoes, und Los Tamalitos

http://pankow-feiert.homepage.t-online.de/94016.html
http://pankow-feiert.homepage.t-online.de/94016.html
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Das 15. Kunstfest im Pankower Schlosspark !
Nach Schätzung der GESOBAU haben 13.000 
Besucherinnen und Besucher das diesjährige 
Kunstfest am Wochenende vom 14. und 15. Juni 
miterlebt, und kaum jemand wird sagen können, 
er sei trocken geblieben.

Wir waren als Musikschule Béla Bartók wieder 
mit über 400 Mitwirkenden, vor allem am Sam-
stag, vertreten, auf der Hauptbühne mit Rock-
Pop und Jazz, im Schloss Schönhausen mit den 
Wandelkonzerten und in zwei Sälen der Bunde-
sakademie für Sicherheitspolitik mit Fachgrup-
penkonzerten, Themenblöcken im Historischen 
Saal und am Abend mit dem Besonderen Konz-
ert.

Für alle spielfähigen Ensembles der Musikschule 
ist dieses Fest eine gute Gelegenheit, vor einer 
wirklichen Öffentlichkeit zu spielen, und nicht je-
dem Ensemble gelingt es, einen Platz auf dem 
Programmzettel zu ergattern. 

Der Versuch, alle Programmpunkte an diesem 
Samstag hören zu wollen, ist zum Scheitern 
verurteilt, zu dicht folgt ein Konzert dem näch-
sten. 

Um so erfreulicher ist es, zu erleben, dass das 
große Team der Helfer, Lehrer/innen und Bühnen-
verantwortlichen - trotz der Anspannung, der 

tausend Fragen, die von allen Seiten auf sie ein-
stürmen und der omnipräsenten Frage, ob auch 
alle Mitspieler zur rechten Zeit erscheinen wer-
den, nach Möglichkeit mit dem Instrument und 
den passenden Noten - äußerst verantwor-
tungsvoll, kollegial und das Große und Ganze 
sehend, zum Gelingen des Festes beiträgt, jeder 
an seinem Platz.
!
Was auch nicht vergessen werden darf: Jedes 
Jahr kommt ein Teil der Erlöse aus den Eintritts-
geldern als Spende an den Freundeskreis unserer 
Musikschule zu Gute. Viele Projekte der Vergan-
genheit sind aus diesen jährlichen Spenden un-
terstützt worden.  
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31. Rathauskonzert des Kammerorchesters Weißensee am 27.6.14 !
Zwei mal im Jahr, mindestens, verwandelt sich das Foyer des Rathauses Weißensee in einen Konzertsaal. Das 
Kammerorchester Weißensee unter Leitung von Tilo Schmalenberg zieht zu seinen vielseitigen Konzerten so 
viel Publikum, dass man ohne Vorbestellung nur noch Stehplätze am Rand finden kann. 
!
Und auch am 27.6. sollte es wieder ein sehr interessanter, musikalisch breit gefächerter Abend werden. Zum 
wiederholten Mal sollten besonders begabte und fortgeschrittene junge Musiker/innen aus dem Schülerkreis 
unserer Schule die Gelegenheit bekommen, mit einem voll klingenden Kammerorchester zusammen zu spie-
len. Und als wäre eine Probenphase in Vorbereitung solcher Konzerte nicht schon aufregend genug, so kamen 
dem Orchester diesmal krankheitsbedingt auch noch diese Solisten abhanden. Also wurde eine Woche vor 
dem Konzert ein Teil des Programms umgestellt. 
!
Und welch ein Glück, dass sich kurzfristig zwei bezaubernde junge Künstler fanden, diesen Abend zu bere-
ichern: Marijn Seiffert (Violine) und David Scherka (Kontrabass).

Das Konzert von Giovanni Bottesini (1821-89) in dieser nicht alltäglichen solistischen Besetzung von Violine 
und Kontrabass verlangt nicht nur den Solisten sondern auch dem Orchester eine große Virtuosität und Dy-
namik ab, Rhythmus- und Tempowechsel flossen ineinander, gleich einer schwebend angelegten Tanz-Chore-
ograpfie, die Motive wirbelten durch die Luft, um im nächsten Augenblick den Schwung für eine neue Welle 
aus Farben und Klängen zu erzeugen. Und so endete das Werk in einem tosenden Meer von Applaus, und nur 
die planmäßige Pause konnte dem musikalischen Szenenwechsel im zweiten Teil Raum geben für ganz an-
dere nicht weniger inspirierende Klänge. 
!
Denn hier spielte Karola Elßner ihr Duduk, melancholisch, besinnlich, auch witzig, plötzlich. Und das Kam-
merorchester bettet sie gekonnt in die Harmonik der armenisch geprägten Musik. Als sie endet, wünscht man 
sich einfach mehr davon. Die „Petite Suite“ von Claude Debussy rundet den Abend ab, der mit der Wasser-
musik von Händel begonnen hatte. Ein wahrer Streifzug durch die Epochen, authentisch und bewegend. 
Charmant und unterhaltsam moderiert von Christine Dietrich. Eines ist sicher, das Publikum wird beim näch-
sten Mal gerne wieder kommen. So wie ich auch. Vielen Dank für einen ergreifenden Konzertabend.
!
Chris Berghäuser
!!
(Fotos: Karola Elsner; Duduk; Marijn Seiffert und David, hier mit dem Orchester des C.Ph.E.Bach-Gymn.) 
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Blockflötentage: 
!
Uns Blockflötisten an der Musikschule Pankow ist 
es sehr wichtig, intensiv miteinander zu arbeiten. 
So lernen sich auch unsere Schüler gegenseitig 
kennen und wir Lehrer genießen den fachlichen 
Austausch.

Daher organisieren wir jedes Jahr Blockflötentage 
(meist sind es 3 Tage) zu ganz unterschiedlichen 
Themen. In diesem Frühjahr haben wir uns mit 
dem Leben und den Werken Johann Sebastian 
Bachs befasst. Dazu gab es Kurse für alle Alters-
gruppen. Die Jüngsten waren begeistert, Bachs 
Namen vorwärts und rückwärts in verschiedenen 
Affekten „pfeifen“ zu lernen. Mit den fortgeschrit-
tenen Schüler haben wir mit Hilfe von Filmauss-
chnitten, Büchern und Geschichten über Bach 
versucht, ihn und seine Zeit zu begreifen. Die 
Schüler mit Klavier als Zweitfach konnten sich bei 

Christine Kessler am Cembalo versuchen, natür-
lich mit einem kleinen Bach-Stück. Es gab 
„Hör“stunden mit Musik und Anekdoten, den Ver-
such, eine Fuge Bachs in Bewegung umzusetzen, 
große anschauliche Plakate, ein Choralensemble 
und ganz zum Schluss ein festliches Konzert, an 
dem alle teilnahmen.

Wir sind immer wieder erstaunt, wie viel Energie 
diese gemeinsame Zeit bei den Schülern freisetzt. 
Als am Ende einige Schüler seufzten und meinten, 
die Flötentage hätten ja doch länger dauern kön-
nen, waren wir trotz einiger Erschöpfung doch 
sehr froh, das Projekt erfolgreich gestemmt zu 
haben und stolz auf unsere enthusiastische Block-
flötenklasse.

Henriette Jüttner-Uhlig 



Improvisationsworkshop: 
Am 17. und 18.5.2014 fand der erste Improvisa-
tionsworkshop unter der Leitung von Michael Behm 
im Großen Saal in der Bizetstr. 27 statt.

Dem Aufruf sind 25 interessierte Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer aus allen drei Standorten gefolgt.

Michael Behm machte allen Mut, das Improvisieren 
zu erlernen.

„Wir haben hier einen Raum in dem wir Fehler 
machen können und eigentlich gibt es keine Fehler, 
nur andere Töne, die dann eventuell sogar besser 
klingen.“ (Michael Behm)

Es wird einen zweiten Workshop geben. Der Termin 
wird rechtzeitig bekannt gegeben.
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Benefizkonzert in Kooperation mit der 
Welthungerhilfe 
!
In der ersten Ausgabe unserer MUSIKSCHUL-
NACHRICHTEN im Frühjahr wurde dieses 
langfristig geplante Benefizkonzert zu Gunsten der 
einzigen Musikschule in Kigali, der Hauptstadt 
Ruandas, und Projekten der Welthungerhilfe in 
Afrika angekündigt. Am 16. Mai war es dann 
soweit. Alle Partner, die Bundesakademie für 
Sicherheitspolitik, die Welthungerhilfe, das Team 
der Musikschule mit den musikalischen Beiträgen 
unserer Schüler, das Artemis-Quartett, Inka Bause 
und Los Tamalitos aus dem Eliashof waren gut 
vorbereitet und warteten auf ihren Einsatz. Die Er-

wartungen waren hoch. Vor allem daran, dass 
großzügige Spenden für die geförderten Projekte 
durch diesen Abend eingespielt werden würden.

Dem Publikum wurde ein hochkarätiger Abend 
geboten. Einige unserer besten Schülerinnen und 
Schüler eröffneten das musikalische Programm, 
umrahmt von einer frischen, humorvollen Modera-
tion durch unsere langjährige prominente Unter-
stützerin Inka Bause und von kurzweiligen interes-
santen Präsentationen der geförderten Projekte. 
Der zweite konzertante Teil gehörte ganz den 
Liebhabern von Franz Schuberts „Der Tod und das 
Mädchen“ meisterhaft und furios interpretiert vom 
Artemis-Quartett, das sich diesen Abend für 
diesen Benefizauftritt freigehalten hatte.
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Nach so viel Hörgenuss gab es dann noch im An-
schluss ausreichend Gelegenheit, sich über das 
Anliegen des Konzertes mit den Künstlerinnen und 
Künstlern und den Initiatoren auszutauschen, 
gewohnt feurig begleitet durch unsere Band Los 
Tamalitos.

Klartext: Alle Künstlerinnen und Künstler haben 
komplett auf Honorierung oder Gage verzichtet 
und nur für die Sache gespielt. Die BAKS hat 
Räume und Personal gestellt, allein das Buffet war 
nicht kostenfrei zu bekommen.

Die Erlöse fließen zu je 50% den Projekten der 
Welthungerhilfe und unserer unterstützten 
Musikschule in Kigali zu. Das heißt, über die 
Schirmherren(frau) für das Kigali-Projekt, die Cel-
listin Marie-Elisabeth Hecker und den Pianisten 

Martin Helmchen werden 1.925,50 € nach Kigali 
zur Förderung der Kinder unserer Partner-
Musikschule fließen
!
Das war ein guter Anfang, wenn auch das 
Spendenvolumen nicht die gesteckten Erwartun-
gen erfüllt hat. Über eine Fortführung im nächsten 
Jahr ist noch nicht entschieden, Die Bereitschaft 
auf allen Seiten ist vorhanden, das Aufwand-
Nutzen-Verhältnis muss jedoch abgewogen wer-
den. 

Ein wunderbares und noch lange nachwirkendes 
Erlebnis war dieser Abend allemal.

Chris Berghäuser

http://www.marieelisabethhecker.com
http://www.martin-helmchen.com
http://www.marieelisabethhecker.com
http://www.martin-helmchen.com
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VERANSTALTUNGSHINWEISE 
!
!
Rathauskonzerte Pankow 

	 Konzertreihe 1x im Monat montags Oktober-Juni mit professionellen Künstlern
         
	 Bewerbungen an den Beirat Rathauskonzerte anne-katrin.albrecht@ba-pankow.berlin.de
         
	 Beiratsmitglieder: Thomas Bartnig, Heike Gerstenberger, Clemens Hoffmann, Gunther 	 	                            
	 Leonhardt, Dieter Pohl, Gertrud Schmidt-Petersen
         
	 Nächste Konzerte: 13.10.2014, 17.11.2014, 15.12.2014 jeweils 19:30 Uhr
         
	 
        
!
Musikschule im Rathaus  
	 Konzertreihe 1x im Monat mittwochs November bis Juni mit Schülerinnen und Schülern der 	 	                   
	 Musikschule jeweils fachgruppenbezogen
         
	 verantwortlich sind die Fachgruppenleiter
         
	 Nächste Konzerte am 12.11.2014 FG Streicher und am 21.01.2015 Teilnehmer „Jugend 	 	                           
	 musiziert“
         
!
!
Rathauskonzerte Weißensee 

	 Konzertreihe 2x im Jahr - Juni und Dezember gestaltet vom Kammerorchester Weißensee unter 	 	             
	 Leitung von Tilo Schmalenberg mit Gastsolisten.
         
	 Die nächsten Konzerte finden am 06.12.14 um 16:00 Uhr und 19:00 Uhr im Rathaus Weißensee 	 	             
	 statt.
         
!
Musikschule im Schloss Schönhausen 
	 Konzertreihe 2x im Jahr März und November, die Konzerte sind für alle Fachgruppen offen,  	 	                  
	 allerdings besteht nur die Möglichkeit ein Cembalo und ein E-Piano zu nutzen.
         
	 Verantwortlich im März jeweils eine Fachgruppe, im November FG Gesang und Alte Musik
         
	 Nächstes Konzert: So. 23.11.2014, 11:00 Uhr
         
	 „Alte Musik“ mit Vokal- und Instrumentalsolisten – und Ensembles der Musikschule Béla Bartók	 	              
	 Eintritt 5 €/erm. 3 €
         
	 Eine Veranstaltung des Freundeskreises der Musikschule Béla Bartók e.V.
         
	 Informationen unter Telefon: +49 (0)30.40 39 49 26-22
         
	 —> Wegen begrenzter Kapazität wird eine Vorbestellung empfohlen!
         

!!
!
!
!
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TERMINE BIS DEZEMBER 2014  !!
Termin Wochentag Veranstaltung Ort

10.09.2014 
10:00 - 12:00

Mi. Standortkonferenz Prenzlauer Berg Senefelderstraße

11.9.2014  
10:00 

Do. Fachgruppenkonferenz Gesang Senefelderstraße

29.09.2014 
10:45-12:45

Mo. Fachgruppenleiter/innen Pankow, Saal

01.10.2014 
10:30 -12:00

Mi. Fachgruppenkonferenz Streicher Senefelderstraße

01.10.2014 
10:30 -12:00

Mi. Fachgruppenkonferenz Zupfer Weißensee

08.10.2014 
10:00 - 12:00

Mi. Lehrer-Vollversammlung Pankow, Saal

13.10.2014 
9:00 - ca. 14:00

Mo. SVA-Nachprüfung Pankow, Saal

15.10.2014 
9:00 - ca. 14:00

Mi. Nachprüfung Begabtenförderung 
Pankow und Weißensee

Pankow und Weißensee

15.10.2014 
10:30

Mi. Fachgruppenkonferenz Bläser Weißensee, Bizetstraße

03.11.2014 
10:45-12:45

Mo. Fachgruppenleiter/innen Pankow, Saal

05.11.2014 
10:00-12:00

Mi. Fachgruppenkonferenz  
Tasteninstrumente

Pankow, Saal

12.11.2014 
19:00

Mi. Rathauskonzert FG Streicher Rathaus Pankow

16.11.2014 
15:00

So. Dance, Rhythm & Harmonies 
beteiligt: Kreativer Kindertanz/Modern Dance / 
Stepptanz/ Percussion einschl. Cajongruppe/ 

Streichorchester sind angefragt

WABE

23.11.2014 
11:00

So. Musikschule im Schloss  
fachbereichsbergreifend 

verantw. Thomas Bartnig  

Schloss Schönhausen

05.12.2014 
19:00

Sa. Chorkonzert Havemann Schule

06.12.2014 
16:00 und 19:00

Sa. Rathauskonzert Kammerorchester Rathaus Weißensee

10.12.2014 
15:00 - 18:00

Mi. Vorweihnacht Eliashof Senefelderstraße

11.12.2014 
18:00

Do. Weihnachtskonzert Buch Schlosskirche Buch
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!!
ANFRAGEN FÜR VERANSTALTUNGEN 
!

!!!!

12.12.2014 
18:00

Fr. Weihnachtskonzert Weißensee Friesicke-Kapelle 

13.12.2014 
11:00

Sa. Weihnachtskonzert für Familien Senefelderstraße

15.12.2014 
10:45-12:45

Mo. Fachgruppenleiter/innen 
und Fachgruppenkoordinatoren/innen

Pankow, Saal

18.12.2014 
18:00

Do. Weihnachtskonzert Pankow Hoffnungskirche

Termin Wo.t
ag

Veranstaltung Ort Ansprechpartner 

01.09.2014  
9:00

Mo. Veranstaltung zum Beginn des 
neuen Ausbildungsjahres

Rathaus Pankow Anne-Katrin Albrecht

09.09.2014  
19:00

Di. Festveranstaltung 20 Jahre Part-
nerschaft Pankow, Kolberg und 
Ashkelon 
Musikalische Umrahmung Musikschule 
BB angefragt

Rathaus Pankow Anne-Katrin Albrecht

12.09.2014  
16:00

Fr. Festveranstaltung 20 Jahre Verein 
„Für Pankow e.V.“ 
Musikalische Umrahmung Musikschule 
BB angefragt

BAKS Anne-Katrin Albrecht

13./14.09.2014  
ganztägig

Sa./
So.

Musikfest Alte Mälzerei 
Musikalische Beiträge der Musikschule 
BB angefragt

Alte Mälzerei Ulrich Rothe

4.10.2014 
ganztägig 

16:00 Konzert

Sa. Das Jugendblasorchester Nienburg 
ist zu Gast bei unseren	 	
Blasorchestern Pankow und  
Prenzlauer Berg

BVV Saal, 
Fröbelstraße 17

Andreas Grahl  
Peter Ludewig

3.11.2014 
19:30

Mo. Emmanuel Feuermann Wettbewerb 
- Cellowettbewerb 
Hauskonzert mit Finalisten des 
Wettbewerbs

Rathaus Pankow Anne-Katrin Albrecht

Anfang  
November14

Soireekonzert für eine französische 
Delegation im Abgeordnetenhaus-
es

Abgeordnetenhaus Anne-Katrin Albrecht

19.11.2014 
15:00

Umrahmung Seniorenjahresab-
schlussfeier Berliner Ausbau 
GmbH

offen Anne-Katrin Albrecht
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MITSPIELER GESUCHT 
!
Hier können Ensembles neue Mitspieler suchen und finden 
Notwendige Angaben: Name des Ensembles, Leiter des Ensembles, gesuchtes Instrument, Probentag und 
Zeit, Ort, Alter und Schwierigkeitsgrad bzw. Leistungsstufe, Repertoire bzw. Genre und Kontakt, unter dem 
Sie in dieser Sache angeschrieben bzw. angesprochen werden möchten. 
(Ansprechpartner: Ch. Berghäuser)

!
Zwei Konzeptideen für das Rhythmus-Orchester und Gäste (Schuljahr 14/15) 
!
I. Bartók von Kindern – für Kinder und Erwach-
sene

Da der Namenspatron unserer Musikschule 
großartige Musik für Kinder bzw. von Kindern gut 
zu bewältigende Stücke verfasst hat und sich 
2015 sein Tod zum 70. Mal jährt, möchte ich 
gerne mit Musikschul-Kindern ein Bartók-Pro-
gramm auf die Bühne bringen.

Dabei kann Musik im Original-Arrangement 
(sicherlich Klaviermusik, aber gerne auch etwas 
aus den „Duos für zwei Violinen“ u.a.) erklingen, 
aber eben auch Bearbeitungen. Ich könnte 
beispielsweise ein oder zwei Stücke aus dem 
„Mikrokosmos“ für Rhythmus-Ensemble bearbeit-
en. Wenn ein Stück in zwei Fassungen auftauchen 
würde, wäre das ebenfalls sehr reizvoll und auf-
grund der kurzen Dauer der kleinen Stücke gut 
machbar.

Ein großes instrumentales Spektrum wäre wün-
schenswert und ich bin gerne bereit, einzelne In-
strumentallehrerInnen anzusprechen bzw. 
anzuschreiben und das Ganze zu koordinieren. So 
würden die (kleinen und großen) ZuhörerInnen 
nicht nur Béla Bartóks Musik kennenlernen, son-
dern auch gleich eine Vielzahl verschiedener In-
strumente. Wenn man sich kurz fasst – da es sich 
um ein Kinderkonzert handelt, wären rund 50 min 
Konzertdauer sinnvoll - , könnten auch einige bi-
ographische Episoden, Briefzitate oder Erinnerun-
gen seines Sohnes Péter gut in den Rahmen 
passen.


Sobald die Instrumente bzw. deren SpielerInnen 
und dazugehörige LehrerInnen feststehen, könnte 
eine schöne Dramaturgie entworfen werden, das 
Einstudieren aber unabhängig voneinander stat-
tfinden. Dann wären nur noch eine komplette 
Durchlauf-Probe vor dem Konzert nötig. Die An-
fragen würden im September rausgehen. Als 
Zeitraum für das Konzert schlage ich einen 
Sonnabend oder Sonntag im Februar 2015 nach 
den Winterferien vor. Dann kollidiert das Projekt 
nicht mit Adventsveranstaltungen, aber liegt auch 
nicht erst in der letzten Runde des Schuljahres. 
Das Einstudieren der Stücke sollte, da es sich für 
die Einzelnen ja in der Regel um kleine Werke 
handelt, auch trotz der Vorbereitung etwaiger 
Weihnachtsveranstaltungen gut machbar sein. 
Und dann gäbe es ja auch den gesamten Januar 
zum Üben und Proben.

II. Rhythmus & Bewegung – Workshop & Werk-
stattkonzert

Die zweite Idee ist noch sehr viel offener und ver-
dankt sich einer Anregung von Ute Taubert. Im 
Gegensatz zum interpretatorischen Bartók-Projekt 
steht hier der improvisatorische Moment im 
Vordergrund. Angedacht ist darüber hinaus das 
Zusammenbringen des Rhythmus-Orchesters Tri-
angel mit z.B. dem Perkussionsensemble Corcov-
ado und den Corcovado Kids sowie mit Kindern 
aus dem Kurs Kreativer Kindertanz.

!
Torsten Papenheim, Juli 2014  !

STANDORTE 
!
Standort Pankow 
	 (unverändert zu MUSIKSCHULNACHRICHTEN Nr.1)         
	 Für das Jahr 2014 sind Mittel zur Planung für einen Ausbau der Kellerräume und des Pro-		         
	 jektraumes eingestellt. Mit den baulichen Maßnahmen soll dann 2015 begonnen werden.
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	 Mittelfristig ist die Installation einer modernen Schließanlage vorgesehen. Da die verbauten         
	 Türen am Standort keinem heutigen Standardmaß entsprechen, werden zuvor in mehreren         
	 Abschnitten die Türen gegen moderne Schallschutztüren ausgetauscht. Begonnen wird 	 	           
	 noch in diesem Jahr mit einem Teil der Türen im Vorderhaus. Angestrebt wird eine Bauzeit         
	 außerhalb des Schulbetriebes, voraussichtlich in den Herbstferien.
        
	 Auf Grund des Unterrichtsausbaus im letzten und im laufenden Jahr wird die Raumsituation         
	 am Standort immer beengter. Daher werden Möglichkeiten geprüft, auch in benachbarten 	        
	 Grund- bzw. Oberschulen geeignete Unterrichtsräume nutzen zu können. Zuvor sollen je-		        
	 doch alle verfügbaren Reserven im eigenen Haus genutzt werden.
        
	 
        
Standort Prenzlauer Berg 
	 (unverändert zu MUSIKSCHULNACHRICHTEN Nr.1)         
	 Die Bauarbeiten für den kombinierten Grundschul- und Musikschulstandort laufen mittler-		        
	 weile 4 Jahre. Der IV. Bauabschnitt beginnt gerade mit umfangreichen Fassadenarbeiten, 		        
	 Fensterreparaturen und zum Schluss der Gestaltung der Außenanlagen.
        
	 Die Musikschule erhält einen eigenen Wartebereich, im Lichthof hinter dem Aufgang D 	 	             
	 gelegen. Außerdem wird der Garten hinter dem Vorderhaus für die Musikschule angelegt 		         
	 als Bereich für die Kolleginnen und Kollegen.
        
	 Die modernisierte Aula wurde am 14.12.13 mit einem festlichen Konzert eingeweiht.         
	 Gern führen wir interessierte Kollegen durch die Räumlichkeiten.
        
	 In Planung befindet sich ein Infoschalter, der im Eingangsbereich gebaut werden soll und 		        
	 Besuchern und den drei Nutzern des Standortes u.a. zur Verbesserung der Sicherheit 	 	              
	 dienen soll.
        
!
Standort Weißensee 
	 k.A.
        
!
Standort Buch-Karow 
	 (unverändert zu MUSIKSCHULNACHRICHTEN Nr.1)         
	 Für die Entwicklung eines kooperativen Standortes nach dem Muster der Bizetstraße 27, 		         
	 also zusammen mit Angeboten der Volkshochschule, der Bibliothek und hier zusätzlich 	 	            
	 dem „Gläsernen Labor“ des MDC liegen inhaltliche und räumliche Planungen für die 	 	                 
	 ehemalige Blutspende im heutigen Ludwig-Hoffmann-Quartier bereits seit März 2013 vor. 
        
	 Bisher ist die finanzielle Machbarkeit für den Bezirk noch offen, nach zusätzlichen 	 	                     
	 Drittmitteln wird Ausschau gehalten. Ebenso ist die Entscheidungslage des Bezirksamtes 	        
	 noch nicht klar. Eine Grundsatzentscheidung soll nun bis zur Jahresmitte 14 getroffen 	 	             
	 werden.
        
!
!
!
!
!
!
!
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KOOPERATIONEN 
10 Jahre Kooperation mit Schulen 
!
Was im Schuljahr 2004/2005 mit 2 Grund-
schulen und insgesamt 5 Lehrern begann, 
stellt sich nach 10 Jahren folgendermaßen 
dar: 

Mit diesen beiden Grundschulen kooperieren 
wir immer noch, aber inzwischen sind alle 
Schulformen vertreten, verschiedene Unter-
richts-und Finanzierungsmodelle stellen un-
sere mittlerweile 43 !!! Kolleginnen und Kolle-
gen und uns als Leitung vor immer neue Her-
ausforderungen. 

Dank des großen Engagements von Steffi 
Grunewald als Fachgruppenleiterin und seit 
vergangenem Schuljahr auch Kathrin Jäger 
als Projektleiterin für die „Bündnisse für Bil-
dung“ sowie Anne-Katrin Albrecht am 
Eliashof werden die vielen beteiligten Kol-
leginnen und Kollegen gut betreut.


Das Thema Inklusion, das in der allgemein-
bildenden Schule seit ein paar Jahren recht 
viel Unmut und sogar strukturelle Verän-
derungen auslöste, ist jedoch eine bil-
dungspolitische Aufgabe, der sich auch der 
Verband deutscher Musikschulen sehr ern-
sthaft und mit großem Engagement stellt. 

Die Impulse für die Musikschularbeit sind 
dabei sehr vielfältig. Das Feld der Arbeit mit 
körperlich oder geistig behinderten Schülern 
oder mit anderen Beeinträchtigungen, die zu 
einer Ausgrenzung aus vielen Bildungsange-
boten führen können, wird mit dem Förder-
programm „Kultur macht stark“ und den 
„Bündnissen für Bildung“ angepackt. Nach 
dem Bündnis Pankow aus dem letzten Schul-
jahr, das jetzt in die zweite Runde geht, 
startet ein neues Bündnis mit der „Stötzner“-
Schule in Reinickendorf. !

Hier eine kurze Übersicht über die aktuellen Kooperationen:

Kooperationsschule Unsere Lehrkräfte in der Kooperation Unsere Unterrichtsangebote 

(ohne Lehrerzuordnung)

GS im Eliashof Hasche-Buckow, Gisela 
Höhnel, Andrea 
Kruschke, Beatrice  
Sobotta, Dennis 
Weber, Karen 
Holder, Michael 
Höllein, Katja 
Madureira-Vaz, Aloisio 
Krause, Till

1x IK Holz 
1x IK Gitarre  
2x IK Bühnenkarussell 
3x Spatzenchor 
1x IK Cello 
8x MGA 
1x IK Perkussion 
2x Musik u Bewegung 
1x IK Blech

Evangelische GS Buch Blome, Tatjana 2x Klavier

Heinrich-Roller-GS Helm, Julius Theo 
Kißig, Silvia 
Höllein, Katja

3x Gitarre 
3x Blockflöte 
2x Percussion

Heinz-Brandt-Schule  
(Sekundarschule)

Barz, Hagen 
Holder, Michael 
Kuhlmann, Anne 
Krumphuber, Petra

4x IK Gitarre 
4x IK Holz 
4x IK Gesang 
4x IK Blech

Käthe-Kollwitz-Oberschule Börnchen, Friederike 
Büttner, Elisabeth 
Krumphuber, Petra 
Krause, Till 
Ludewig, Peter 
Mende, Sabine 
Mielczarek, Jacek 
Möller, Helga 
Päplow- Ako, Eva  
Rothe, Achim 
Wolf, Lutz 
Zickerick, Natascha

2x Oboe 
2x Querflöte 
2x Posaune 
2x Posaune 
2x Klarinette 
2x Fagott 
2x Klarinette 
2x Querflöte 
2x Horn 
2x Trompete 
2x Trompete 
2x Tuba

Klecks-GS Brunn, Andreas 
Melle, Ilka 
Michaelis, Simone

4x Taketina 
1x MGB 
1x Kreativer Kindertanz 
2x Gitarre 
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